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Dieſfentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts.W 42. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 19ten Oetober 1838. 


Einer am Iten d. Mes. bier angehaltenen Diebin, die am 27ſten v. Mis. 
aus der Zwangsanſtalt zu Graudenz entlaſſen iſt, ſind folgende Sachen: 
2 Laken, 1 ſchwarzblau gefaͤrbtes kattunes Kleid, 2 Kopfkiſſen, 1 blauge⸗ 
würfelter Kiſſenbezug, 1 Handtuch, 8 Stück naſſes Garn, 1 paar grüne 
Tuchboſen, 1 gewebte kleine Schürze, mehrere neue Flicken von grauem 
Tuch und gewebten Zeuge abgenommen, weshalb diejenigen, welchen dieſe 
Sachen geſtohlen ſind, aufgefordert we den, ſchleunigſt hier davon Anzeige zu 
achen. Koſten entſtehen dadurch nicht. 
Deutſch⸗Eylau, den Alten October 1838. 
Königlich Preuß. Stadtgericht Dt.⸗Eylau und Biſchofswerder. 


— — 


1 Gemäß Anweiſung der Königl. Regierung zu Marienwerder ſollen 15 
is 20 Centner unbrauchbare Akten des bieſiges Amts mit der Bedingung des 
Einſtampfens meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden. 


N Zu diefem Bebuf habe ich einen Lizitationstermin auf den 29ſten Deto: 
1 c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingela⸗ 
werden. 
Mewe, den Alten October 1838. 
Koͤntigliches Domainen⸗Rent-Amt. 


hi Hoͤherer Beſtimmung zufolge, fol die Bernſteingraͤberei- Nutzung in dem 

ieſigen Revier, welche bis zum 1ſten Januar 1839 verpachtet iſt, fernerweit 

85 Lizitation geſtellt, und hier in Schwiedt den 12ten November c. des 
'ormittags 9. Uhr öffentlich verpachtet werden. Die Dauer der Pachtzeit 

8 vorläufig auf ein Jahr beſtimmt, kann jer och auch nach dem Verlangen 
v Pachtliebhaber auf längere Zeit feſtgeſetzt werden. 
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Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingelabe 
daß ihnen die Bedingungen, welche hier ſtets einzuſehen ſind, im Termine 1 
ber bekannt gemacht roerden ſollen. Das offerirte Pachtgeld muß ſogleich M 
Termine deponirt werden. 

Schwledt, den Iren October 1838. 


Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


4 
In dem Königlichen Forſtrevlere Oſche (fruher Wigoda) namenklich! 
zen Belaͤufen Neuhaus, Pfalzplatz, Charlottenthal, Oſche, Adlershorſt, Dei 
min, Alifneß, Jagdhaus, Rehberg, Roſenthal und Laboda und in dem Fo 
viere Wozlwodda und zwar in dem Belaufe Rechſteinswaloe, ſollen im gan! 
dieſes Winters circa 5000 Klafter Kiefern Kloben Brennholz eingeſchlag 
und auf die verſchiedenen Ablagen des Schwarzwaſſers und des Pruſſiat 
fluſes angefahren werden. ’ | 
Zum öffentlichen Ausgebot der Ausfußre dieſes Klafterholzes an den Wi 
deſtfordernden, ſteht der Lizitationstermin am 16ten November c. in der 0000 
foͤrſterei zu Oſche vor dem Unterzeichneten an, und werden dazu geeignete Zul 
unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß das Quantum entweder 
Ganzen oder Belauf und ſelbſt Schlagweiſe ausgeboten werden ſoll, je nach 
dem es von. den Lizitanten gewuͤnſcht werden wird. 


Die ſonſtiger nähern Bedingungen werden im Termine vorgelegt werbe 
Neuenburg, den 10ten October 1838. 
Der Koͤnigliche Forſtinſpeetor. 


Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der niedern Jagd auf den Felbne, 
ken von Koſſabude und Bruß vom Ijten Januar k. J. auf anderweite 6 Fahr! 
Monate, als bis zum 3tſten Mat 1845 ſtehet ein Termin auf den 17 
November c. in dem Forſthauſe Oſtrowo an, wozu Pachtliebhaber hieran 
eingeladen werden, 

Die Pachtbedingungen werden im Termine vorgelegt. 

Wobdziwodda, den 29ſten September 1838. 


Der Königlich Preußiſche Oberfar tet 
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Vorladung und offener Ar reſt. 


hr Ueber den Nachlaß des bieſelbſt verſtorbenen Bürgers Michael Tope⸗ 
N ki iſt der erbſchaſeliche Liquidationsprozeß eröffnet und ein Generalconnota⸗ 
dustermin auf den öten November c. Vormittags 10 Uhr bierſelbſt vor 
m Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Scheller anberaumt, zu welchem 
5 unbekannte Gläubiger mit der Auflage vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche 
a Maſſe gebuͤhrend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die im 
wine Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt 
KL ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen aufs 
ge werden ſoll. 


12 Zugleich werden Alle diejenigen, welche von dem verſtordenen Gemein⸗ 
IM oner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten hinter ſich haben, 
\ Oucch aufgefordert, an Niemanden ohne veſondere Anweiſung das Mindeſte 
von zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon unverzuͤglich getreue An— 
h e zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt, ihrer daran 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 


Sollte dennoch ohne Anweiſung des Gerichts an Andere etwas gezahlt 
ba ausgeantwortet werden, ſo wurd dieſes für nicht geſcheben erachtet und 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, wenn aber der Jnbaber 
Ger Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbehalten ſolke, fo 
ed er noch außerdem alles „feines; daran habenden Unterpfandes und anderen 
chts für verluſtlg erklärt werden. 

Schwetz, den 18ten Auguſt 1838, 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


10 
U 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


il Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Marienwerder. 
Noth wendiger Verkauf. 

Kin, Die im Strasburger Kreiſe belegenen adel. Güter Swierezyn und Szyn— 

ws Nr. 52. mit Ausſchluß des Erbpachtsvorwerkes Swierczyn, laut der, 

kan Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden ge⸗ 

len Taxe, abgefhägt auf 20165 Riblr. 3 ſgr. 2 pf., ſollen am 28ſten 

dvember 1838 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub / 


t werden. 
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Joſeph, Caſinir und Jobaan v. Brodzki, ingleichen die bau Jose ant von 
Andrußkiewiez geb. v. Lojewska, angeblich in Choeßeck bei Przasn b. Pele 
wohnhaft, werden zur Waptnehmung ihrer Gerechtſame bei dieſer Subeaſtales 
biermit vorgeladen. dn 

f rr 2 


0 Nothwendiger Verkauf. ee 
Königliches Oberlandesgericht zu Marienwerder. 2 

Das freie Allodial⸗Rittergut Ezarnowo Nr. 31. Antheil Littr. E. 

Conitzſchen Kreiſe, abgefhäge auf 770 Rihlr. 5 ſgr., zufolge der, nebft Hy 

thekeuſchein und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, 

am 12ten Dezember 1838 Vormittags um 10 Ube an ordentlicher G., 

richts ſtelle ſubhaſtirt werden. n ht 10 ae 


Die als Mirbeſitzer im Hypothekenduche aueh eingetragenen Pebrübes 


Rotbwendiger Verkauf. 11 

Das den Martin Zacharekſchen Eheleuten gehoͤrige, zu Biſchoͤflich Sat 

sub Nro. 7. belegene und auf 1620 Reble. taxirte Grundſtuͤck iſt zur val 
wendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der Bietungstermin den Biel, 
Februar 1839 Vormittags 10 vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen . 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſech⸗ 
werden. Thorn, den 29ſten September 1888. er 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. * 


Nothwendige Subbaſtation. . 
Königtiches Land- und Stadtgericht zu Graudenz. 6 
Das zu Gr.⸗Schoͤnbruͤck sub Nr. 8. belegene, zum Nachlaß der m“ 
Adam gehörige Bauergrundſtück, gerichtlich taxirt auf 580 Reblr. 25 fa 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Ar 
foll in termino den 26jten Januar 1839 an gewohnlicher Gerichts 
ſubhaſtirt werden. | — 


_ 4 


19 
Nothwendiger Verkauf⸗ . 

ns Koͤnigl. tand: und Skadtgericht Graudenz. u N 
Das dem Erbpächter Peter Freiwald gehörige, zu Plement sub A. 


A 
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185 b i 6 ück, zuf 

„ beſegene, aus 2 Hufen 18 Morgen beſtebende Erbyachtegrundſſück, zufolge 

der Ri unſerer Regtratu einzuſehenden Taxe auf 832 Atblr. 9 ſgr. abge⸗ 

Nase, fol am 22ſten Dezember d. J. an öffentlicher Gerichtsſtelle fubhar 
werden. rz 2 a5 l 5 


7588127 & \ ! 3 

> 5 Nothwendiger Verkauf. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht Lobau, den Sten 

October 1838. 

r Das im adel. Gute Rakawieo sub Nro. 1. belegene vormalige Bauergut 
vn Martblas Poͤllinskiſchen Eheleute, welches nach dem Regulirungsrezeſſe und Hy 
. ekenſchein 79 Morgen 4 (JRutben enthalten ſoll, nach der, bei Gelegenheit der 
* ſchatzung vorgenommenen Stangen vermeſſung aber nur auf 59 Morgen 4 (J Ru⸗ 
N Magdeburgiſch befunden worden, und deſſen auf 1650 Rehlr. abſchließen de 
N in bieſiger Regiſtratur einzuſehen iſt, ſoll in termino den 23ſten J as 
uar 1839 Vormittags 11 Uhr an ordeutllcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Realprätendenten und ins beſondere die Erbin der Su 
Anna Poͤlliuska, werden aufgeboten, ſich in dieſem Termine bei Vermeidung 
n Präeluſton zu melden. 


— — 


* 
Nothwendiger Verkauf. 


ure Das dem Kaufmann Hirſch Friedländer zugehörige, zu Roſenberg sub 
8. 81. gelegene Bürgerhaus nebſt Stall und Gekoͤchsgarten, abgeſchaͤtzt auf 
265 g N 9 „abgeſchaͤtzt auf 
0 Nibtr. 10 ſgr., gemäß der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
IN Regiftratur einzuſehenden Tore, ſell am 29ſten Januar 1839 Vormit⸗ 
s 10 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden. 
Rofenberg, den gten October 1838. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 

W ere ini o Ars eee f 
2 at Norhmwendiger Verkauf. 
handen Dartoufe der zum Nachlaſſe des Schmidt Friedrich kaffabn gehörige, 
Ik ſt belegenen Grundſtuͤcks, namentlich. des Wohnhauſes sub Nro, 46. neh 
br. eines Gemuͤfegartens hinter der Muͤhle und eines Stuck Ackers von 

orgen 84 DURueben preuß., abgeſchaͤbtt auf 248 Replies 20 fg., im Wege 


* 
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der norßhwenigen Subhaſtation ſteßt Termin auf den 29ſten Januar k. 4 
in dem Geſchäͤͤftszimmer an. 


Zigleich werden etwanige Realprätendenten zur Anbringung ihrer 
ſpruͤche hierdurch unter der Verwarnung der. Praͤcluſton vorgeladen. 
Zempelburg, den 30ſten Auguſt 1838. Das Kreisgericht. 


— 


Nothwendiger Verkauf. | 


Koͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Tuchel. 

Das im Conitzer Kreiſe und in deſſen Dorfe Petztin belegene, den Georg 
Orthmannſchen Eheleuten zugeboͤrige, aus einer Kathe, einem Stall und Holle 
ſchauer nebſt Hofraum beſteheude Kärhnergrundflüch, zufolge der, nebſt Hp 
thefenfihein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 60 Nihlr. gefchäge, fol 
in termine den 21ſten Jan uat 1839 an ordentlicher Gerichtsſtelle fw 
baſtirt werden. Tuchel, den 13ten September 1838. 

N Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Das den Oberregiſtrator Johann Gottlob und Johanna Heinriette 4 
5 gelſchen Eheleuten gebötige, zu Gr.-Martenan Nr. 68. belegene Grundſtüche 

welches mit Hinzurechnung der davon zu Erbpacht ausgethaenen Ländereien eiue, 
Flächeninhalt von Emer Hufe funſzehn Morgen 105 Ruthen culmiſch ba, 
und deſſen auf 3535 Rißlr. 16 ſge, 8 pf. abſchließcude Taxe mebſt Hypothek U 
ſchein in der bieſigen Regiſtratur elnzuſehen iſt, ſoll den öten Jauuar £, 
bieſiger Gerichtsſtelle verkauſt werden. 

Marienwerder, den 28ſten Auguſt 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Patrimonialgericht von Waplitz zu Stuhm. | 
Das aus Wohnhaus, Stall, Scheune und 20 Morgen 213 Ruth, 
eulm. Land beſtebende Grundſtück der Anton Friedrichowskiſchen Geſchwiſter 1 
Morainen Nr. 5., abgeſchätzt auf 299 Rthlr., zufolge der nebſt Hyrothelel 
ſchein hier einzuſehenden Taxe, fol am 29ſten Januar 1839 an ordentſi a 
Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. N U 
Stuhm, den 21ſten September 1838. | 
Das Parimonialgeriht von Wapfig, | 
| 
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> „Sie, ben benorſtehenden Winter haben wir folgende Hohzverkauftermine 
en Orkuſchſchen Walde feſtgeſetzt: ö 


Montag, den 19ten November d. J. und 
do. fFten Januar k. J. 
Die Käufer verſammeln ſich im Kruge zu Orkuſch um 10 Uhr Vormittag. 
Rieſenburg, den 16ten October 1838. Der Magiſtrat. 


— 


Auktion. 
Den 31ſten October d. J. ven 9 Uhr des Morgens ab, ſollen die 
em Machlaſſe des Majors von Heydebreck gehoͤrigen Meubles und Hausgeraͤ⸗ 
„Silberzeug, Porzellan, Fayance, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kteidungs⸗ 
Lacke, ein Verdeckwagen und vier Kühe in dem adel. Hofe bieſelbſt oͤffentlich 
* den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Roſenberg, den Sten October 1838. Der Juſtizraih Holzt im Auftrage. 


| —— 
Anzeigen berſchiedenen Inhalts. 


Der Müͤhlenbeſitzer Bonin zu Groß⸗Zirkwitz beabsichtigt bei feiner daſelöſt 
legenen Schneidemuple eine Oelmuͤhle mit einer Preſſe und 5 Löchern im 
ubenſtock, unter dem Schneidemuͤhlengange anzulegen. Die Oelmuͤhle fol 
ag dem Gerinne der Schneidemuͤhle geſpeiſet, und beide Werke deshalb nur 
wechſelnd in Betrieb geſetzt, bezüglich des Waſſerſtandes bei den ſchon vor⸗ 
Venen Müßlenwerben aber nichts verändert werden. 


d., Dieſes Vorhaben wird hierdurch in Gemäß heit des Geſetzes vom Wien 
Kober 1810 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennteniß gebracht: daß eln 
besser, der durch die beabſichtigte Muͤhlenanlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte 
ſorgt, ſeinen Widerſpruch hinnen 8 Wochen prächufisifcher Friſt vom Tage 
m. er Bekanntmachung au, ſewohl bei mir als bei dem Bauherrn anzubringen 
/ 
* 


— 
2 


iu begründen hat. Flatow, den 20ſten September 1838. 
Koͤnigliches Landraths-Amt. 


N Es iſt in der Nacht vom Iiten auf den 12ten d. M. dem Kruͤger Gal⸗ 
Ih, ine Roſainen ein bellbrauner Wallach, 5 Jahr alt, 5 Fuß groß, Himer⸗ 
dei, kleiner Stern, vom Felde jn Kl, Tromnau verſchwunden. 
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Der ehrliche Finder deſſelben erhält bei Ablleferung eine angemeſſene Ve 


lohnung. 
Marienwerder, den 13ten October 1838. 


Die Feuerberſicherungsbank für Deutſchland za Soida verſichert in si 
Städten wie auf dem Lande jede Art von Eigenthum gegen Feuersgefaht 1 
biligen Prämien, jetzt auch unter dem Werihe von 1000 Nehlr.; pro 183, 
ſind an die Verſicherten 64 pCt. als Gewinn zuruͤckgezahit worden. Maher 


bei dem Agenten der Bank. 
Joh. Heinr. Mikeſch. 


